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Resolution des Exekutivkomitees in Berlin, Deutschland, 
vom 2. bis 6. Juni 2003 

“Entwicklung des internationalen Patentsystems” 

FICPI, die Internationale Föderation von Patentanwälten, die die freiberuflich tätige 
Patentanwaltschaft weltweit umfassend repräsentiert, hat auf ihrer Exekutivkomitee‐Sitzung und ihrem 
Weltkongress in Berlin, Deutschland, vom 2. bis 6. Juni 2003 folgende Resolution verabschiedet: 

 

Anerkennend das grundlegende Recht aller Länder, Bereiche von vitaler Bedeutung für ihr 
gesellschaftlich-wirtschaftliches, wissenschaftliches und technologisches Wohlergehen weiter zu 
entwickeln; 

meinend, dass geeignete Systeme für den Schutz des geistigen Eigentums zu einer derartigen 
Entwicklung beitragen; 

unterstützend die kontinuierliche Entwicklung des internationalen Patentsystems auf eine Weise, welche 
die Glaubwürdigkeit und die Bedeutung dieser Systeme erhält; 

anerkennend, dass, während das TRIPS-Abkommen unter anderem für Patente Minimum-Standards 
setzt, alternative Formen für den Schutz von Erfindungen existieren, welche für unterschiedliche, 
spezielle Bedürfnisse von Ländern und Regionen dienlich sind, zu denen ungeprüfte Patente, 
Schutzerstreckungspatente und Einführungspatente gehören, 

kommt FICPI zu dem Schluss, 

(i) dass die Entwicklung des internationalen Patentsystems in einer Weise fortgeführt werden soll, die 
für die Nutzer Flexibilität bietet und ihre Bedürfnisse erfüllt, indem Patentschutz auf nationalem, 
regionalem und internationalem Weg verfügbar ist; 

(ii) dass diese Entwicklung die Rechte und Interessen der aktiven und der passiven Nutzer des Systems 
in Einklang bringen muss und in allen Ländern zum Nutzen der Öffentlichkeit wirken soll, und  

(iii) dass jede Nation frei sein soll, zusätzliche Formen des Schutzes, die nicht gegen das TRIPS-
Abkommen verstoßen, zu gewähren, die sie in Bereichen von vitaler Bedeutung für ihre 
gesellschaftlich-wirtschaftliche, wissenschaftliche und technologische Entwicklung für am besten 
geeignet hält, im öffentlichen Interesse zu liegen. 


